
Tag des Friedhofs in Berlin
BERLIN  –  Mit  dem  Tag  des  Friedhofs  soll  die  vielfältige
Bedeutung der Friedhöfe auch in Berlin vorgestellt werden. Er
findet  in  der  Regel  jährlich  am  dritten  Wochenende  im
September  statt.  An  der  Veranstaltung  beteiligen  sich
bundesweit  zahlreiche  Friedhöfe.

In  Berlin  laden  in  diesem  Jahr  der  evangelische  Luisen-
Friedhof  III  und  der  Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Friedhof  in
Charlottenburg  zu  einem  Besuch  ein.  Die  Ende  des  19.
Jahrhunderts  angelegten  Friedhöfe  sind  bedeutende
Gartendenkmale.

Das  Programm  bietet  unter  anderem  Führungen  über  beide
Friedhöfe  unter  kulturhistorischen  und  naturkundlichen
Aspekten sowie ein Alphornkonzert. Daneben gibt es ein breites
Informations-  und  Beratungsangebot  zu  den  Themen
Bestattungsvorsorge,  Dauergrabpflege  und  zur  Vielfalt  der
Berliner Friedhöfe.

Den Abschluss bildet eine Vorführung des Films „Nosferatu“ von
1922  mit  musikalischer  Begleitung  am  hundert  Jahre  alten
Mannborg-Harmonium.

Termin: Sonntag, den 15. September 2019

Uhrzeit: 11:00 bis 17:00 Uhr

Ort: Luisen-Friedhof III und Kaiser-Wilhelm-Gedächtnisfriedhof
Fürstenbrunner Weg 67 und 69, 14059 Berlin (Charlottenburg)
Fahrverbindung: Bus 139; mit Fußweg: S-Bhf. Westend, Bus M45

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.berlin.de/senuvk/umwelt/stadtgruen/friedhoefe_begrae
bnisstaetten/de/tag_friedhof/

sowie
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www.tag-des-friedhofs.de

Berlin  erneuert  und  saniert
den Mauerweg
BERLIN – Der Berliner Senat hat ein Konzept zur Ertüchtigung
und zum Erhalt des Mauerweges beschlossen. Der Mauerweg, der
160 Kilometer entlang der ehemaligen DDR-Grenzanlagen rund um
das frühere Westberlin verläuft, soll in den kommenden Jahren
erneuert und attraktiver gestaltet werden.

Teilabschnitte des Mauerwegs müssen neu gebaut oder saniert
werden, damit eine durchgängig sichere und nutzerfreundliche
Begeh- und Berollbarkeit gewährleistet ist. Die Maßnahmen zur
Verbesserung und Instandsetzung sollen in den kommenden Jahren
umgesetzt werden.

Als  weltweit  einmaliger  Themenpfad  vermittelt  der  Berliner
Mauerweg  auf  besondere  Weise  die  Geschichte  des  ehemals
geteilten Deutschlands. Er hat sich in den vergangenen Jahren
zu einem festen Bestandteil des Berlin-Tourismus entwickelt
und bietet zugleich allen Bürgerinnen und Bürgern aus Berlin
und  Brandenburg  vielfältige  Erholungs-  und
Freizeitmöglichkeiten.

Im Sommer 2018 erfolgte eine Bestandsaufnahme des gesamten
Mauerweges. Betrachtet wurden die Art des Belags, Breite und
Zustand  der  Wegeflächen  sowie  der  angrenzenden
Vegetationsbestände.  Besonderes  Augenmerk  wurde  auf  die
Barrierefreiheit gelegt. In der umfassenden Analyse wird die
gesamte  Strecke  nach  fünf  Kategorien  von  „mangelfrei“  bis
„Gefahrenstelle“ bewertet. Die Ergebnisse zeigen, dass trotz
eines insgesamt positiven Zustandes an zahlreichen Abschnitten
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Mängel vorliegen.

Die Pflege und Unterhaltung des Berliner Mauerweges obliegen
bislang  einer  Vielzahl  von  Flächeneigentümern.  Um  ein
kontinuierliches Qualitätsmanagement zu gewährleisten, ist die
Übertragung  des  Projekt-,  Bau-  und  Betriebsmanagements  des
Mauerweges an die Grün Berlin GmbH vorgesehen.

Senat  fördert  urbanes
Gärtnern
BERLIN – „Urban Gardening in der Stadt verwurzeln“ – so ist
der Bericht von Umweltsenatorin Regine Günther überschrieben, 
der gestern vom Abgeordnetenhaus beschlossen wurde.

In Berlin soll das urbane Gärtnern in allen Formen gefördert
und stärker in die städtische Planung eingebracht werden. Das
Abgeordnetenhaus  hat  im  Februar  2018  deshalb  den  Senat
aufgefordert, ein gesamtstädtisches Konzept mit entsprechenden
Informationsangeboten zu entwickeln.

Das Gesamtkonzept stellt die gemeinschaftliche Gestaltung von
Grün in den Vordergrund. Hierzu gehören unter anderem begrünte
Baumscheiben,  Urban-Gardening-Projekte,  experimentelle
Freiräume sowie Kleingärten, die für den Kiez geöffnet werden.

Wesentliches  Ziel  ist  auch  die  politische  Anerkennung  der
Urban-Gardening-Bewegung sowie die Schaffung zukunftsfähiger
Formen  der  Zusammenarbeit  von  Politik,  Verwaltung  und
Zivilgesellschaft.

Die  Senatsverwaltung  für  Umwelt,  Verkehr  und  Klimaschutz
fördert mit dem gesamtstädtischen Konzept nicht nur das urbane
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Gärtnern  in  der  Stadt.  Gemeinsam  mit  den  Akteurinnen  und
Akteuren  der  Gartenszene  soll  bis  Sommer  2019  eine
Kommunikations- und Informationsplattform erarbeitet werden,
die gärtnerische Projekte zeigt, vielfältige Informationen zum
städtischen Gärtnern vermittelt sowie Pilotprojekte und Urban
Labs  zusammenfügt.  Darüber  hinaus  ermöglichen  Social-Media-
Kanäle und Voting-Plattformen diverse Wettbewerbe und Online-
Befragungen. So können künftig urbane Gärten räumlich erfasst
und in Varianten dargestellt werden.

Migranten stellen ein Drittel
der Bevölkerung in Berlin
BERLIN – Jeder dritte Einwohner der deutschen Hauptstadt hat
einen Migrationshintergrund. Das belegen Zahlen des Amtes für
Statistik  Berlin-Brandenburg,  die  die  Berliner  Morgenpost
veröffentlich hat.

Danach leben in Stadtteilen der Bezirke Mitte, Neukölln und
Friedrichshain-Kreuzberg 50 bis mehr als 60 Prozent Menschen
mit Migrationshintergrund. Betrachte man nur die Kinder und
Jugendlichen seien die Anteile noch weit höher und reichen bis
zu mehr als 80 Prozent.

In  „manchen  Gegenden  des  alten  West-Berlins“  wie  in
Charlottenburg,  Spandau,  Reinickendorf  und  Tempelhof-
Schöneberg wohnen danach mehr als 40 Prozent Menschen, die aus
Einwandererfamilien stammen. In den östlichen Bezirken sind
deren Anteile dagegen generell viel geringer. In manchen eher
dörflichen Ecken, besonders am Stadtrand Berlins, leben fast
gar keine Zuwanderer.

Die meisten Einwanderer in Berlin sind türkischer Herkunft, es
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folgen Araber, Russen und Polen.

Großer  Stern  soll  „Helmut-
Kohl-Platz“ werden
TIERGARTEN – Die Berliner CDU möchte den Großen Stern mit der
Siegessäule in Tiergarten zum „Helmut-Kohl-Platz“ machen. Das
hat ihr Fraktionsvorsitzender Burkhard Dregger anlässlich des
Tages  der  Deutschen  Einheit  vorgeschlagen.  Dregger  im
Tagesspiegel: „In Berlin gibt es noch immer keine angemessene
Würdigung des Kanzlers der Einheit.“

Der  Große  Stern  liege  in  unmittelbarer  Nähe  des
Regierungsviertels,  an  dem  die  Straße  des  17.  Juni  in
Verlängerung der Straße Unter den Linden beide Stadthälften
verbinde.  Dort  sei  „der  Freiheits-  und  Einheitswille  der
Deutschen in besonderer Weise sichtbar geworden“, heißt es in
einer Pressemitteilung der CDU-Fraktion.

Wichtige Tipps, damit Sie das
große  Einheitsfest  genießen
können
BERLIN – Das Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit unter
dem Motto NUR MIT EUCH hat bereits gestern begonnen. Heute und
Morgen werden gut eine Million Menschen zu dem alljährlich
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stattfindenden Einheitsfest erwartet.

Damit  alle  Besucher  die  große  Sause  rund  um  Reichstag,
Brandenburger Tor und die Straße des 17. Juni genießen können,
finden Sie hier zwölf wichtige Informationen, die helfen, den
Besuch  auf  dem  Festgelände  optimal  zu  planen  und  einen
reibungslosen Ablauf für alle Beteiligten zu garantieren:

1.  Safety  first!  Bitte  beachten  Sie,  dass  alle
Gegenstände, seien es Taschen oder
Rucksäcke, die eine Größe von DIN A4 (29,7 cm x 21 cm)
überschreiten, aus
Sicherheitsgründen  nicht  aufs  Festgelände  mitgenommen
werden dürfen. Es wird vor Ort
keine  Möglichkeiten  zur  Aufbewahrung  größerer  Taschen
oder anderer Gegenstände
geben. Deshalb diese zuhause lassen!
2. Zeit einplanen: Durch Taschen- und Personenkontrollen
kann es in den
Eingangsbereichen eventuell zu Wartezeiten kommen.
3.  Anreise:  Bitte  nutzen  Sie  zur  Anreise  den
öffentlichen Nahverkehr. Die vier Eingänge
sind: vom Hauptbahnhof (Ausgang Washingtonplatz) kommend
die Otto-von-Bismarck-
Allee,  vom  Potsdamer  Platz  kommend  an  der  Ecke
Ebertstraße  /  Behrenstraße,  von
Unter  den  Linden  kommend  an  der  Ecke  Ebertstraße  /
Dorotheenstraße und westlich auf
der Straße des 17. Juni von der Siegessäule kommend.
4.  Öffnungszeiten:  Montag,  1.10.2018  von  14–24  Uhr,
Dienstag, 2.10.2018 von 11–24 Uhr,
Mittwoch, 3.10.2018 von 11–24 Uhr, Einlass zum Fest ist
bis 23 Uhr möglich. Der Bereich
Kinder & Familie schließt um 18 Uhr. Die Präsentationen
der Institutionen und Partner in
den anderen Bereichen schließen um 20 Uhr, ausgenommen
ist der Bereich Bund &



Länder, der in Gänze bis 24 Uhr geöffnet hat. Bühnen,
Tanz-Zelt und rbb-Campus sind
am  2.  &  3.  Oktober  auch  nach  20  Uhr  geöffnet,  das
gastronomische Angebot täglich bis
24 Uhr.
5.  Essen  und  Trinken:  Über  das  gesamte  Festgelände
verteilt gibt es ein großes Angebot
an Getränke- und Essensständen. Die Auswahl reicht von
der typisch berlinerischen
Currywurst bis hin zu internationalen Spezialitäten und
vegan-vegetarischen Angeboten.
Dabei wird ein großer Fokus auf regionale Bio-Produkte
gelegt. Außerdem präsentieren
sich  auf  und  rund  um  den  Platz  der  Republik  die
verschiedenen  Bundesländer
Deutschlands mit regionalen Spezialitäten.
6. Nicht mitbringen: Fahrräder, Skateboards, Segway und
ähnliche Fortbewegungsmittel
sind auf dem Veranstaltungsgelände nicht gestattet. Eine
eigens eingerichtete
Fahrradstellfläche befindet sich am westlichen Eingang
auf der Straße des 17. Juni. Auch
Haustiere sind nicht erlaubt. Bitte lassen Sie großen
Stockschirme und Selfie-Sticks,
jegliche  Glasbehältnisse  (z.B.  Parfümflaschen)  sowie
Sprühgegenstände (z.B. Deo)
zuhause.
7. Mitbringen: Gehhilfen, Rollstühle, Kinderwagen etc.
sind auf dem Festgelände erlaubt.
Blinden- und Begleithunde dürfen natürlich mit auf das
Festgelände genommen werden.
Faltschirme sowie pro Person nichtalkoholische Getränke
bis 0, 5 Liter in Tetra-Pak oder
PET dürfen mitgeführt werden. Das Mitbringen von Speisen
ist nur in Kleinstmengen
gestattet.
8.  Barrierefreiheit:  Das  gesamte  Festgelände  ist



barrierefrei und der einfache Zugang für
Rollstühle gewährleistet. Auch barrierefreie Toiletten
sind vorhanden.
9. Nur mit meinen Eltern: Kindern unter 12 Jahren ist
der Zutritt zum Festgelände nur in
Begleitung Erwachsener gestattet.
10. Nur mit meinen Kindern: Fast alle Angebote können
problemlos mit Kindern besucht
werden. Im Tiergarten rund um den Floraplatz gibt es
einen großen Kinder- und
Familienbereich  mit  vielfältigen  Angeboten  für  alle
Altersklassen. Auch viele der
Programme in den anderen Festbereichen sind sehr gut für
Kinder geeignet. Bei den
Abendveranstaltungen an der Hauptbühne am Brandenburger
Tor kann es allerdings laut
werden. Natürlich können Eltern ihre Kinder auch dorthin
mitnehmen. Ein geeigneter
Gehörschutz für Kinder wird dafür dringend empfohlen.
11.  Toiletten:  Auf  dem  gesamten  Festgelände  wird  es
natürlich ausreichend Toiletten geben.
In  den  barrierefreien  Toiletten  gibt  es  zudem
Wickeltische.
12. Sperrungen: Ab Samstag, 22.09.2018, 06:00 Uhr, ist
die Straße des 17. Juni
(Tiergarten) zwischen Großer Stern und Brandenburger Tor
sowie die Ebertstraße
zwischen  Dorotheenstraße  und  Behrenstraße  für  den
Fahrzeugverkehr voll gesperrt. Von
den Sperrungen sind ab dem 28.09. auch die Otto-von-
Bismarck-Alle, die
Scheidemannstraße,  die  Moltkebrücke,  die
Kronprinzenbrücke,  die  Yitzhak-Rabin-Straße,
die  Wilhelmstraße  betroffen  sowie  die  John-Foster-
Dulles-Allee. Die Sperrungen dauern
bis  Montag,  08.10.2018,  ca.  06:00  Uhr,  an.  Für  den
Fußgängerverkehr sind diese



Bereiche vom 30.09., 08:00 Uhr bis zum 05.10. 06:00 Uhr
gesperrt, während der
Öffnungszeiten  können  die  Straßen  des  Festgeländes
natürlich durchlaufen werden.
Aufgrund  eines  Staatsbesuches  kann  es  vom  28.09.  –
29.09. darüber hinaus zu
unvorhergesehenen und starken Einschränkungen kommen.

Bürgerfest  zum  Tag  der
Deutschen Einheit
Berlin – Anlässlich seiner Bundesratspräsidentschaft lädt in
diesem Jahr das Land Berlin unter dem Motto NUR MIT EUCH von
Montag,  1.  Oktober,  bis  Mittwoch,  3.  Oktober,  zu  den
offiziellen Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit ein.
Das Herzstück des Bürgerfestes befindet sich am Platz der
Republik, dem historischen Ort, an dem am 3. Oktober 1990 die
deutsche Einheit vollzogen und erstmals gefeiert wurde.

Auf  und  um  diesen  Platz  herum,  vor  der  Kulisse  des
Reichstagsgebäudes und des Bundeskanzleramts präsentieren sich
im Herzen der Hauptstadt alle 16 Bundesländer, der Deutsche
Bundestag, der Bundesrat und die Bundesregierung, das Berliner
Abgeordnetenhaus und der Zipfelbund. Der Zipfelbund ist der
Zusammenschluss  der  nördlichsten  gelegenen  Gemeinde
Deutschlands List auf Sylt, der westlichst gelegenen Gemeinde
Selfkant, dem Markt Oberstdorf im Süden und der Stadt Görlitz
im östlichsten Teil Deutschlands. Die gemeinsame dreitägige
Präsentation  bietet  eine  exemplarische  Reise  durch  die
deutsche Demokratie, bei der die Bürgerinnen und Bürger einen
Einblick in Politik, Kultur, Geographie, Wirtschaft, Kulinarik
und Gesellschaft ihres Landes erhalten.
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Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Michael Müller: „Dass
Demokratie  keine  Selbstverständlichkeit  ist,  ist  heute
aktueller denn je. 28 Jahre nach der Wiedervereinigung möchte
das  Bürgerfest  zum  Tag  der  Deutschen  Einheit,  Freiheit,
Demokratie,  Toleranz  und  Miteinander  leben  und  den
Besucherinnen und Besuchern die Möglichkeit einer einmaligen
Reise durch das Herz der deutschen Demokratie bieten.“

Der  Deutsche  Bundestag,  der  Bundesrat  und  das  Berliner
Abgeordnetenhaus  bieten  auf  dem  Platz  der  Republik  ein
abwechslungsreiches Programm: Der Deutsche Bundestag lädt zu
einem interaktiven Rollenspiel über die Arbeit des Parlaments,
zu Informationsveranstaltungen der sechs Bundestagsfraktionen,
zu Interviews und Gesprächen mit Abgeordneten und vielem mehr.
Der  Bundesrat  informiert  über  seine  Arbeit  durch  eine
multimediale Ausstellung mit virtuellem Rundgang. Auf seiner
Bühne  finden  Gespräche  mit  Politikern  zu  aktuellen  Themen
statt. Darüber hinaus gibt es ein buntes Unterhaltungsprogramm
mit dem BUNDESRATespiel, Musik, der Malaktion „Kreative Adler“
und weiteren prominenten Gästen. Höhepunkt ist am 3. Oktober
die symbolische Übergabe der Bundesratspräsidentschaft durch
Bundesratspräsident  Michael  Müller  an  seinen  designierten
Nachfolger,  Schleswig-Holsteins  Ministerpräsident  Daniel
Günther. Das Berliner Abgeordnetenhaus informiert im Rahmen
eines abwechslungsreichen Programms mit Parlamentsquiz, Live-
Musik und nichtalkoholischen Cocktails über die Arbeit und die
Geschichte der Berliner Volksvertretung.

Herta Müller hat Geburtstag –
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der Regierende gratuliert
Berlin  –  Der  Regierende  Bürgermeister  von  Berlin,  Michael
Müller (SPD), hat die Autorin und Literaturnobelpreisträgerin
Herta Müller gestern zu ihrem 65. Geburtstag (17. August)
beglückwünscht.

Müller: „Herta Müller engagiert sich neben ihrer literarischen
Arbeit  nach  wie  vor  für  Künstlerinnen  und  Künstler  in
Diktaturen wie dem kommunistischen China. Sie zeigt Gesicht
für Freiheit und Menschenrechte. Die Literaturstadt Berlin ist
bis heute stolz, dass die großartige Autorin und akribische
Analytikerin  des  Schicksals  von  Menschen,  die  in
menschenverachtenden Regimes Unterdrückung erleben, in unserer
Stadt wirkt und arbeitet.“

 

Einstein-Stiftung  fördert
Wissenschaftler aus dem Nahen
Osten
Berlin  –  Die  Einstein  Stiftung  Berlin  unterstützt  20
ausländische Wissenschaftler, die in ihren Heimatländern eine
Einschränkung  ihrer  Wissenschaftsfreiheit  erfahren.  Die
Wissenschaftler kommen überwiegend aus dem Iran, aus Syrien
und  der  Türkei.  Sie  forschen  zukünftig  an  der  Charité  –
Universitätsmedizin Berlin (drei Wissenschaftler), der Freien
Universität  Berlin  (5),  der  Humboldt-Universität  zu  Berlin
(11) sowie der Universität der Künste Berlin (1). Vertreten
sind die Natur- und Lebenswissenschaften, die Geistes- und
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Kulturwissenschaften, die Sozialwissenschaften sowie Kunst und
Gestaltung. Die Einstein Stiftung fördert die Universitäten
bis Ende 2019 mit entsprechenden Personal- und Sachmitteln.
Die Universitäten haben weitere Anträge angekündigt.

Die  Förderung  der  Wissenschaftsfreiheit  ist  Teil  einer
ressortübergreifenden Initiative des Senats von Berlin. Die
Einstein Stiftung Berlin erhält hierfür in den Jahren 2018 und
2019 jeweils bis zu 1,5 Millionen Euro. „Mit dieser Initiative
setzen  wir  ein  deutliches  Zeichen  für  die
Wissenschaftsfreiheit.  Berlin  übernimmt  international
Verantwortung und ermöglicht ausländischen Forscherinnen und
Forschern  eine  freie  Entfaltung  ihrer  wissenschaftlichen
Tätigkeit.“

 

Der  Regierende  auf
„Sommertour“
Berlin  –  Wie  werden  verborgene  Berliner  Kulturschätze  der
Öffentlichkeit  und  Fachwelt  mit  digitalen  Möglichkeiten
zugänglich gemacht? Was benötigt die Berliner Wirtschaft, um
den digitalen Wandel zu meistern? Die Digitalisierung steht im
Fokus der morgigen Sommertour des Regierenden Bürgermeisters
von  Berlin  und  Senators  für  Wissenschaft  und  Forschung,
Michael Müller (SPD).

Das  Besuchsprogramm  führt  durch  drei  Berliner
Wissenschaftseinrichtungen,  das  Lautarchiv  der  Humboldt-
Universität  zu  Berlin,  die  Berlin-Brandenburgische  Akademie
der  Wissenschaften  und  das  Fraunhofer  Leistungszentrum
Digitale Vernetzung und gewährt Einblicke in die Arbeit der
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Einrichtungen sowie in aktuelle Digitalisierungsprojekte.


